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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TTC Auchsesheim : VSC 1862 Donauwörth 
Freitag, 01.12.2023, 20:15 Uhr

Hochberger bleibt gegen den VSC 1862 Donauwörth 
ungeschlagen

Auch dank Bernd Hochberger, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Auchsesheim das
Heimspiel gegen den VSC 1862 Donauwörth in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 DLG/DON
(Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) mit 9:4 für sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem
7. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Bernd
Hochberger den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Hoser / Surek bekamen es im ersten Spiel mit Hartmann /
Olthues zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Hoser / Surek am Ende mit 3:
2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekamen Surek / Schröttle bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Ludwig / Gayr. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig Chancen ließen wiederum Hochberger /
Herb derweil beim 11:5, 11:9, 11:4 ihren Gegnern Wetzstein / Göllert. Das war ein souveräner Sieg.
Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nach einem Erfolg für Thomas Hoser sah es
kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Führung gegen Norbert Gayr letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Völlig ungefährdet war der Sieg von Roman Surek gegen Adrian Ludwig nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:6, 3:11, 12:10, 11:8 nicht verloren. Anschließend ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim Sieg in vier Sätzen
konnte Günther Surek nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Bernd Hochberger bekam es nun mit Volker Hartmann zu tun und man
lieferte sich einen, im Vorfeld anhand der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen
Schlagabtausch, den Bernd Hochberger am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Christian Herb bezwang anschließend Roland Göllert in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch rückblickend war
das eine wirklich spannende Partie. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen
Wolfgang Wetzstein zeigte Jürgen Schröttle seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Thomas Hoser und Adrian Ludwig, die Thomas Hoser letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Keine Chancen hatte indessen Roman Surek bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen seinen Kontrahenten Norbert Gayr, so dass Gayr seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld
innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos anerkennen. Nach diesem Einzel steht
Surek somit bei 2 Siegen und 10 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Gayr ein
12:2 ausweist. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Volker Hartmann konnte Günther Surek den Punkt
für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 8:4. Anlaufschwierigkeiten musste Bernd Hochberger zunächst überwinden, bevor sein
3:1-Erfolg feststand. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTC Auchsesheim nun ein Punktekonto von 7:7 Punkten auf,
während der VSC 1862 Donauwörth vor dem nächsten Spiel, das am 08.12.2023 gegen den TSV
Wemding ansteht, 1:13 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Auchsesheim bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 02.12.2023 gegen den TV 1862 Dillingen V.

 Statistik:
 TTC Auchsesheim

Doppel: Hoser / Surek 1:0, Surek / Schröttle 0:1, Hochberger / Herb 1:0 
Einzel: T. Hoser 1:1, R. Surek 1:1, G. Surek 1:1, B. Hochberger 2:0, C. Herb 1:0, J. Schröttle 1:0 

 VSC 1862 Donauwörth
Doppel: Ludwig / Gayr 1:0, Hartmann / Olthues 0:1, Wetzstein / Göllert 0:1 
Einzel: A. Ludwig 0:2, N. Gayr 2:0, V. Hartmann 1:1, P. Olthues 0:2, W. Wetzstein 0:1, R. Göllert 0:1


